
verbundlen sınd, daß WIT über den Begriff freundlıcher Genehmigung des Geschäfts-
„Ordinatıon“ nıcht ınfach in „freıkırchli- führenden Herausgebers Gerhard Besier den
cher Unbekümmertheıt“ verfügen können. folgenden Beıtrag. Dıe VO  - der Autorın selbst

Dabe1 übersehen WIT nıcht, daß uUuNseTeC (Ge- vorgestellte Diıssertation erscheıint dem-
sellschaft einem Pastor DZw einer Pastorın nächst 1mM Neukiıirchener Verlag
immer noch eın besonderes Vertrauen ge-
genbringt, Von dem auch WIT Freikıirchler
profitieren. ndrea Strübind: Der Bund der Baptıstenge-

Auch der öffentlıchen Seıite uUuNscCICsS meıinden In seinem Verhältnis natiıonal-
Dıenstes wiıllen gılt CS, dıe Mahnung des Apo- sozlalıstischen Staat, unter besonderer Be-

rücksichtigung Von enken und Handeln desstels In Apg 20,28 oder 1ın den Pastoralbriefen
bewußt hören oder heute umzusetzen Bundesdirektors aul Schmidt, Diss. -

eco.  ' Berlin (West) 1990
Literaturhinweise
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Meıer, Scholder) bleiben dıe Freikir-Rennbahnstraße 18 chen unerwähnt Dıe vorlıegende Diısserta-2000 Hamburg tıon versucht daher, das Verhältnıis des baptı-
stiıschen Bundes besonderer Berück-
sıchtigung se1nes Leiıtungsgremi1ums un der
prägenden Persönlichkeit ihres langjährıgen
Bundesdirektors Paul chmıiıdt dem S1E
umgebenden Staatsgebilde VO Oraben:!
des Drıtten Reıiches bıs in die NachkriegszeıtDer Bund der beschreiben

ufgrun des hiıstorı10graphıischen „Neu-
ands  06 fußt dıe Arbeıt fast ausschließlich aufBaptıstengemeinden ıIn

seinem Verhältnis ZU ungedrucktem Quellenmaterıal. Als OTAar-
beıt stand der Verfasserin V. dıe Dısserta-natiıonalsozialistischen tion VO  — Zehrer (1978) ZUT Verfügung,
der, ausgehend Von der Posıtion der Bıschöf-Staat lıchen Methodistenkirche ın Deutschland

Der Zeitschrift Kirchliche Zeitgeschichte den Versuch unternahm, dıe Eıinstellung un
KZG) Internatıionale Halbjahreszeitschrift das Verhalten VO E3 verschıedenen Freıkiır-
für Theologie und Geschichtswissenschaft, chen während der NS-Herrschaft charak-
Göttingen (Vandenhoeck Ruprecht), terisieren. Dıiıe komplexe Behandlung er

Jahrgang, eft 990, entnehmen WIT mıt Freıkırchen, beı der eine detaıilherte Unter-
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suchung ihrer jeweılıgen Geschichte, Theolo- NCH, dıe iın einem zweıten Schritt sk1izzıert
o1e un: Frömmuigkeıt unterblıeb, verhıinderte werden (Bıblızısmus, Rezeption der WeIl-
jedoch eıne dıffenrenzierte Darstellung der Reıche-Lehre, apokalyptıische Geschichts-
einzelnen Denominatıionen. eutung

Die 9008  — vorgelegte Diıssertation be- Eınen ersten Schwerpunkt der Erarbeitung
schränkt sıch aufdıe Präsentation einer TE1- bıldet dıe innere und außere Sıtuation des
kırche,ohne den ökumeniıschen Kontext Geme1jindebundes ın der Weımarer Repu-
Ber acht lassen. Das TIThema indızıert - bliık Dıe ambıvalente Einschätzung der de-
nächst eın methodologisches Problem der mokratıschen Staatsform, dıe verfassungs-
baptıstıschen Geschichtsforschung. Die rechtlıch CUuU«cC Möglıchkeıiten für dıe Freıkir-
Konzentration auf eine herausragende Per- chen eröffnen schıen, das spannungsre1-
SONIIC  eıt bzw auf eiın mıt geringen Kom- che Verhältnıiıs der Baptısten den evangelıi-

aus:!  te: überörtliches Le1- schen Landeskırchen un: ihre Auseıiınander-
tungsgremı1um wırd der kongregatıionalısti1- setzungen mıt den geistıgen Strömungen
schen Struktur des Baptısmus nıcht gerecht. (Kommunismus, völkısche Ideologıe), aber
Die gegenwärtig erreichbare Quellenüberlıe- auch eine aufbrechende Identitätskrise SOWI1eE
ferung, dıe die herrschenden Anschauungen dıe umstriıttene Reform der Bundesstruktur
ıIn den Ortsgemeıinden nıcht klar erkennen präjudızıerten wichtige Entsche1idungen be-
äßt WIE dıe Stellungnahmen der „leıtenden reıts Oraben:! des Drıtten Reıiches.
Brüder'  . zwıngt jedoch diıeser methodolo- Dıe Glıederung der Arbeıt orjentiert sıch
gisch nıcht unproblematıschen Vorgehens- ZU einen den unterschiedlichen Phasen
welse. Das vornehmlıche Interesse gılt den- der NS-Kıirchenpoliti (korrelatıv der p -
noch dem gesamten Gemeıindebund wobe1l lıtıschen Entwicklung), Z anderen werden
dıe einflußreiche Raolle mı eine Inter- durch spezıfische, den Baptısmus betreffen-
pretationshilfe bleibt de aten Akzente un Zäsuren gesetzt Da-

chmıiıdt WarTr zunächst Üurc seine Schrift- be1ı lıegt das Augenmerk verstärkt auf den
leitertätigkeıt 1mM baptıstıschen Verlag, später ersten beıden Jahren der NS-Duiktatur.
als Bundesdıirektor einer der „Entscheidungs- Im Jahr der Machtergreifung bestimmte
träger  .. deutschen Baptısmus. Fr außerte VOT allem dıe Sorge den instıtutionellen
sıch wıederholt programmatisch ZU Verhält- Fortbestand des Gemeı1jindebundes neben der
N1ISs VoNn Gemeıuinden und Staat und gehörte sıch formıerenden Reichskirche dıe ellung-
UrCc. se1n polıtısches Engagement 1m CSVD nahmen und Planungen der baptıstıschen
(Christliıch sozlaler Vo  1ens SOWI1eEe se1ın Leıtung. Im Kampf eıne VO deutsch-
weıtes Interessensspektrum den wenıgen christlıcher Seıite offen proklamıerte
Baptısten, dıe über den konfessionell VOTgCBC- (Zwangs-)Eıinglıederung iraten Zwel ONZeD-
benen Rahmen hiınaus auch in gesellschaftlı- tiıonen 1imM organısatorıschen Bereıich hervor
chen und volkskirchliıchen Bereichen Ompe- dıe Eınführung des „Führerprinz1ıps” das
tent Von der Weımarer epublı bıs in 936 aufDruck der Gemeıinden wıeder abge-
dıe achkriegszeıt hıneın übernahm &ß kont1- schafft WUrT'| und dıe angestrebte Schaffung
nulerlich dıe öffentliche Vertretung des Ge- eiıner einheıtlıchen deutschen Freıikıiırche als
meılındebundes gegenüber staatlıchen tellen. SOg „drıtte Säaule  . neben den beiıden großen

Zu Begınn der Arbeıt werden ın einem Ge- Konfessionen. Dıi1e arten Auseıiınanderset-
schichtsabrı dıe Konturen der historischen ZUNZCHD zwıschen den Gemeıinden un der
un tradıtıonsgeschıichtlıchen Entwicklung Bundesführung über dıe Neuorganıisatıon
des deutschen Baptısmus aufgeze1gt. Er C1I- des Bundes, dıe 1m krassem Wıderspruch
121e seiıne spezıelle Prägung durch dıe CC den kongregationalıstischen Prinzıpien
Verflechtung VO neupletistischer Frömm1g- stand un dıe Autonomie der Ortsgemeıiunde
keıtsbewegung 1m Deutschland des 19 Jahr- desavoulerte, SOWI1eE dıe VO Ompetenzen-
hunderts mıt dem m1ssıonarıschen Engage- WITTWAaTr gekennzeıichneten Verhandlungen
ment des angelsächsıschen Freikırchentums. mıt kırchlıchen un staatlıchen tellen prag-
DiIe beiıden tradıtıonsgeschichtliıchen Linıen, ten dıe baptıstısche Entwıicklung Begınn
dıe sıch 1m deutschen Baptısmus vereıinten, des Drıtten Reıches. Das staatlıche Desınter-
pragen seıne theologischen Grundposıit1o0- CSSC den Freikırchen ermöglıchte auch
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den Baptısten eine zunächst ungehinderte chen als möglıcher Ansatzpunkt antıkırchlı-
Fortsetzung iıhrer kırchlichen Arbeıt un cher Propaganda erkannt, woraufhın intensive
1SsS10n. Bemühungen ZUT Eiınıgung der „täuferischen“

Freikırchen begannen, dıe 941 ın einem DaI-Dıe freikırchlichen Entscheidungen des tiellen Zusammenschluß (Baptısten- und Bruü-Jahres 934 mMussen In Korrelatıon ZU Kır-
chenkampf interpretiert werden. ach dergemeınden) endeten. Demonstrative Loya-
nächst en geäußerter Sympathıe für dıe lıtät und CNSC Kooperatıon mıt staatlıchen Be-

hörden demonstrierte Man an  1C. der Welt-BK-Front festigte siıch 1mM nNnschliu dıe kırchenkonferenz in Oxford, aufder seıtens„Nıederlage” der kırchlichen Opposıitıion,
VOT allem aber ufgrund der eindeutigen Ent- der freikırchliıchen Delegierten einer Ööffent-

lıchen Desolıdarısıerung VOoO  - der kam Dıiescheidung der für dıe volkskirchliche
Konsequenzen dieses Eklats für dıe zwıschen-Struktur, dıe Posıtion eıner absoluten Neu-

tralıtät der Baptısten 1m Kirchenkampf. Dıe kırchliıchen Bezıehungen und für das Verhält-
N1S der Baptısten ZuU NS-Staat werden AdUus$s-gegenseıltigen konfessionellen Ressentiments unNrTlıc: analysıert.sSOWI1e dıe zeitgeschichtlichen TUn für das

Ausbleı:ben eınes fruchtbaren Dıalogs ZWI1- Dıie letzte Phase VOT Ausbruch des Welt-
schen Baptısten und werden eingehend krıeges 93 War aus freikırchlıcher IC

durch dıe sıch verschärfenden Konflıkte mıtuntersucht. Dıe Festliıchkeiten ZUuU 00jährı-
SCH ubılaum des deutschen Baptısmus staatlıchen UOrganen SOWIE UrCc eıne weıtre1l-
brachten nıcht DNUT eıne Festigung der konfes- chende Isolatıon des deutschen Baptısmus g-

präagt, dıe aufder letzten baptıstıschen Weltta-s1onellen Identıtät mıt sıch, ondern auch
eine überraschende Oifentilıche Anerkennung SuUuNg ıIn Atlanta ZU Ausdruck kam
durch Staat un Presse Der staatlıcherseıts In dıesem Gliederungspunkt wırd das Ver-
wohlwollend geförderte ongre 1ın Be- ältnıs der baptıstıschen Gemeı1inden ZUT SOg
rlın WaTl iın mehrtfacher Hınsıcht bedeutsam. „Judenpolıit  66 des NS-Staates umfassend C1I-
Zum einen tiraten dıe Spannungen zwıschen Ortert, wobe1l nach theologıschen Grundposi-
dem deutschen Baptısmus und seinen AdUuS$s- tiıonen gegenüber dem Judentum und nach
ländıschen Schwesterkırchen be1ı den brisan- aktuellen baptıschen Reaktionen auf dıe Je-
ten Konferenzthemen (u.a Rassısmus, Na- weılıgen Verfolgungsmaßnahmen gefragt
tıonalısmus) deutlıch hervor. Andererseıts wird.
zeigte sıch bereıts hier eine weıtgehende Ak- In einem weıteren Schritt wırd versucht,
komodatıon staatlıche Interessen, dıe der dıie charakterıstischen Außerungen und Ver-
Existenzsicherung dıenen sollte haltensweıisen der baptıstıschen Gemeıhinden

Dıe Jahre 935/36 sıgnalısıeren einen g_ und ıhrer Leıtung ın den verschıedenen Pha-
wissen Ernüchterungsprozeß. Der erfolglose SCH des Weltkrieges verdeutlıchen. ADb-
amp der Baptısten reichsweıte Aner- schlıeßend g1bt dıe Arbeıt ıne Beschreibung

der Sıtuation des Geme1Lindebundes nachkennung der Körperschaftsrechte, dıe SC-
dehnten staatlıchen Überwachungsmaßnah- Krıegsende un fragte nach Stellungnahmen
IN  > und dıe zunehmenden Konftflıkte be1ı ZUI Schuldbekenntnisdiskussion SOWwle ZUT

Entnazıfizıerung. Diıe Arbeıt schlıe mıtmi1issıonarıschen Aktıvıtäten (Zeltmissıon, sammenfassenden Thesen Z hıstorıschenJugendarbeıt), VOT em aber die Verhaftun-
gCH einzelner 1M Zusammenhang mıt krıt1- Entwicklung des deutschen Baptısmus 1m

Drıtten Reıch, wobe1l auch systematiısch-schen Außerungen ZUT völkıschen Ideologıe
führten einem konsequenten Rückzug der theologısche Fragen, dıe sıch AUSs dem beson-
Gemeıinden aus der öffentlıchen Dıskussıon. deren Verhältnıs einer Freikiırche ZU aa
Der apolıtısche Kurs der Gemeinnschaft WUuTI- ergeben, intens1v erortert werden.
de festgeschrieben, dem Staat keıinerle1 Allgemeın geurteılt entsprach dıe kırchen-
Anlaß für Repressalıen geben 937 zeigte polıtısche Posıtiıon der Baptısten der „Miıtte“
sıch dıe planmäßige Entkonfessionalıisierung zwıschen den beıden kırchliıchen Flügeln
des Oöffentlıchen Lebens auch 1ın einem VCI- (BK und DC) Sah INan staatlıcherseıts iın
schärften orgehen Sekten und TEe1- den Freikrichen zunächst wıllkommene Pro-
ırchen Die konfessionelle Au{fspaltung pagandaınstrumente gegenüber dem Aus-
wurde VO den baptıstischen Verantwortli- and und benutzte INan Ss1€ wıederholt ZUT
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Dıffamıierung der B  $ bestand doch keın 1nweIls
Zweıfel, daß dies Nur eiıne Duldung auf eıt Vereıin ZUT Örderung der
WAarT. Restriktive Maßnahmen unterschiedli-
cher Ausprägung belegen die letztlıch ableh- Erforschung freikiırchlicher
nende Grundeıinstellung des NS-Staates Geschichte und Theologıe
den Freıikırchen. Von Anfang sahen dıe der Uniiversıutät Munster
Baptısten ihre institutionelle Eigenständi1g-
keıt, späater dıie gesamte Exıstenz ihres Bun- egründe wurde der Vereın 990 VO

des durch den totalıtären Staat gefährdet. Fach- und Lajienhistorikern mehrerer TEeN-
ırchen (u Methodiısten, Baptisten, Brü-Diıe ‚offizıelle Lini:e“ gegenüber dem NS-

Staat Wal er der Weg der Anpassung, da dergemeıinde, Freıie Gemeıinde, Altrefor-
INan als höchstes Ziel analog den roß- mierte, Altlutheraner, Brüder-Unität, Ad-
ırchen dıe Exıstenzsicherung der eigenen ventisten) in Verbindung mıt dem Seminar

für Neue Kırchen- und TheologiegeschichteInstitution ansah. Obwohl Man den antı-
chrıstlıchen Charakter des NS-Regimes CI - der Theologischen der Uni1iversi1-
ann e9 demonstrierte INan nahezu bıs tät unster.

Der Vereın hat sıch ZUT Aufgabe gemacht,ZUT etzten Stunde loyalen Patrıotismus. Dıe
der Geschichte un Theologıe der Freıkir-Minderheitensituation der Baptısten, das

Stigma einer „ausländıschen Sekte“ SOWIE chen iın Forschung un! Lehre mehr Geltung
ihre leidvolle Erfahrung in der Geschichte verschaliien durch
eien entscheıdende Faktoren für ıhr Ver- Aufbau eines Forschungs- un Dokumen-

tatıonszentrums „Freikırchen“ Sem1-halten gegenüber Kırche un aa In der
ersten Phase der NS-Zeıt sahen sıch dıe Bap- Nalr für Neue Kırchen- un Theologiege-
tiısten erstmalıg staatlıch anerkannt und g- schichte der Uniiversıtät Münster,

Veranstaltung Von Symposıen,genüber den privılegierten OIKSKIT-
Informati:onsaustausch über Archıvbe-chen begünstigt. Sehr bald wiırkte sıch

jedoch dıe mınderheıitlıche Sıtuation und das stände,
Bewußtsein zahlenmäßiger Bedeutungslosı1g- Beratung be1 Veröffentlıchungen.

Der Vereıin finanzıert se1ıne Arbeıt durchkeıt als angstverstärkendes Moment inner-
Miıtgliıederbeıiträge VO  — ahrlıc D 172halb des Baptısmus au  N Es wurde fast

jeden Preıs durch demonstratıve Loyalıtät für Studenten, 100 für Körperschaf-
und freikırchliche Zusammenschlüsse der ten, (GemeıLinden eic Finanzıelle Zuwendun-

SCH sınd steuerlich absetzbar.Versuch eines „Relevanzgewıiınnes“ unter-
Wenn Sıe über Aktıvıtäten des Vereıins 1N-DNOININCH

Im Anschluß dıe hıstorıschen TIhesen formiert werden möchten oder diese durch
werden dıe theologıschen Prinzıpıen der tau- Mitglıedschaft oder Miıtarbeıt unterstützen

wollen, bıtte wenden Sıe sıchferiıschen Freikırchen (u Reliıgionsfreiheıit, Semiminar für Neue Kırchen-rennung VO Kırche un Staat) und das
ekklesiologische Modell des Freikırchen- und Theologiegeschichte
tums 1mM Vergleich miıt der volkskıirchlichen Evangelisch-Theologische Fakultät

Universıitätsstraße 3-17, 4400 unsterKonzeption und dem theologıschen Anlıe-
SCH der auf ihre Tragfähigkeıt un Be- (Z Herrn aC:
deutung hın befragt Erkenntnisleitend Wal Robert Walton,

Prof. Dr., Dırektor des Sem1inars fürdıe rage, ob dıe Freıkırche in jedem Staat, Neue rchen- un Theologiegeschichte,auch 1m totalıtären, ihre Freıiheıit bewahren
Uniiversıität unsterkann und WwOorın ihre vielgerühmte Freıiheıit

besteht Vorsıitzender)
Günter Balders,
Pastor, ozent für KırchengeschichteDr. Andrea trübınd

Rennbahnstraße 15 Theologischen Semiıinar des Bundes Evange-
2000 Hamburg 74 iısch-Freikıirchlicher Gemeınden, Hamburg,
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